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Vorwort zur zweiten Auflage

Seit dem Erscheinen der ersten Auflage dieses Buches habe ich weitere Praxiser-
fahrungen mit den Modellen und Instrumenten dieses Konzeptes machen kön-
nen. Dabei hat sich gezeigt, dass die sprachliche Ausgestaltung des Kernmodells 
des Organisationsdesigns manchmal als etwas sperrig erlebt wurde. Dies hat mich 
dazu angeregt, die Bezeichnungen des Ursprungsmodells zugespitzter zu formu-
lieren und dadurch noch praxisnäher zu machen. Hier bedanke ich mich bei mei-
nem Kollegen Walter Dietl, mit dem ich diese Präzisierung erarbeitet habe. Die 
Veränderungen habe ich in das Einführungskapitel eingearbeitet. 

Die letzten Jahre waren geprägt von außergewöhnlich vielen unterschiedli-
chen Impulsen zu neuen Organisationsmodellen. Dies hat sicherlich mit den 
aktuellen wirtschaftlichen und gesellschaftlichen Veränderungen zu tun, die wir 
derzeit durchleben. Wichtige Treiber für solche Organisationsmodelle sind dabei 
die Megatrends der digitalen Revolution, der Internationalisierung aber auch des 
Akzeptanzverlustes der Hierarchie als dominantes Steuerungsmodell. 

Daher wurden von mir im zweiten Kapitel die wichtigsten der aktuell diskutier-
ten Konzepte vor dem Hintergrund, welche Anregungen sie zum Organisationsde-
sign geben, neu aufgenommen (Kapitel 2.8). Dabei habe ich John Kotters »duale 
Organisation«, Frederick Laloux’ »evolutionäre Organisation« und Robertsons 
 »Holacracy« herausgegriffen. Angesichts der aktuellen wirtschaftspolitischen Be-
deutung nehme ich zudem das sehr lesenswerte Buch von Christoph Keese über 
das Silicon Valley mit auf. Bei allen diesen Modellen habe ich besonders herausge-
arbeitet, welche impliziten und expliziten Implikationen diese Konzepte auf das 
Organisationsdesign haben. In diesem neuen Kapitel versuche ich eine Antwort 
darauf zu geben, was aus meiner Sicht dabei mehr eine neue Organisationsmode 
und was eine zukunftsweisende Innovation für die Unternehmensgestaltung ist.

Schließlich habe ich ein weiteres Kapitel 6.6 neu aufgenommen, das sich mit 
vielfältigen Aspekten der Entwicklung und Ausgestaltung von Designoptionen 
auseinandersetzt. Dabei beziehe ich mich auf das Konzept von Burton, Obel und 
DeSanctis (2011), das den Denkraum möglicher Designoptionen kreativ öffnet. 
Dieses Modell bietet auch einen differenzierten Ausgangspunkt für eine gemein-
same Verständigung über die Stärken des bestehenden Organisationsdesigns und 
über einen möglichen Handlungsbedarf der Organisation. 

Wien, im Sommer 2017 Reinhart Nagel
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